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1. Zu den Voraussetzungen vgl. (Toth 2014a) sowie (Toth 2012, 2013, 2014b). 

Zur Beschreibung ontischer Raumfelder wird formal eine minimal quintäre 

Relation der Form 

R = (A/∅, b/∅, c/∅, d/∅, e/∅), 

oder anschaulich 

  b 

 e A c 

  d  S* 

mit (A, b, c, d, e) ∈ 2�, ∅} vorausgesetzt. Im folgenden seien Gänge (Flure, 

Korridore), d.h. ontisch indexikalisch fungierende semiotische Objekte (vgl. 

Bense/Walther 1973, S. 80) untersucht, die dem Modell zufolge also mit A 

symbolisiert werden. Als d wird der Gang beim Wohnungseingang und ent-

sprechend b als das Ende des Ganges bestimmt. Wie aus früheren Arbeiten zur 

Objekttheorie bekannt ist, kann b entweder tot, d.h. eine teilsystemische oder 

systemische Grenze sein, oder aber es kann die sog. Subjekt-Objekt-Grenze 

markieren (Einbauschrank oder Eingang in einer tiefer eingebettetes Teil-

system, z.B. ein Zimmer oder eine Toilette). 
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2.1.  Keine Leerheit 

2.1.1.  Abcde 

 

2.2.  Einfache Leerheit 

2.2.1.  ∅bcde 

 

O.g.A., Triemli, 8055 Zürich 

Flobotstr. 2, 8044 Zürich 
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2.2.2.  A∅cde 

 

Zürcherstr. 90, 9000 St. Gallen 

2.2.3.  Ab∅de 

 

Ackerstr. 44, 8005 Zürich 
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2.2.4.  Abc∅e 

Dieser Fall, der ja besagte, daß ein Gang keinen Eingang bzw. Zugang besitzt, 

ist natürlich ausgeschlossen. 

2.2.5.  Abcd∅ 

 

2.3.  Doppelte Leerheit 

2.3.1.  ∅∅cde 

 

Birmensdorferstr. 185, 8003 Zürch 

Neptunstr. 50, 

8032 Zürich 
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2.3.2.  A∅∅de 

 

Zürcherstr. 36, 9000 St. Gallen 

2.3.3.  Ab∅∅e 

2.3.4.  Abc∅∅ 

Diese Fälle sind beide ausgeschlossen, vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.3.5.  ∅b∅de 

 

Katzenbachstr. 243, 

8052 Zürich 
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2.3.6.  ∅bc∅e 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.3.7.  ∅bcd∅ 

 

2.3.8.  A∅c∅e 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.3.9.  A∅cd∅ 

 

Lettenholzstr. 2, 

8038 Zürich 

Widmerstr. 70, 8038 Zürich 
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2.3.10. Ab∅d∅ 

 

Bläsiring 163, 4057 Basel 

2.4.  Dreifache Leerheit 

2.4.1.  ∅∅∅de 

 

Binzmühlestr. 62, 8050 Zürich 

 



8 
 

2.4.2.  A∅∅∅e 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.4.3.  Ab∅∅∅ 

2.4.4.  A∅c∅∅ 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.4.5.  A∅∅d∅ 

Dieser Fall kommt kaum in eingbetteten Teilsystemen vor; vgl. jedoch das fol-

gende adsystemische Beispiel. 

 

Fritschistr. 2, 8003 Zürich 

2.4.6.  ∅b∅∅e 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 
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2.4.7.  ∅b∅d∅ 

 

Flobotstr. 2, 8044 Zürich 

2.4.8.  ∅bc∅∅ 

2.4.9.  ∅∅c∅e 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.4.10. ∅∅cd∅ 

 

Manessestr. o.N., 

8003 Zürich 
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2.5. Vierfache Leerheit 

2.5.1.  ∅∅∅∅e 

2.5.2.  A∅∅∅∅ 

2.5.3.  ∅b∅∅∅ 

2.5.4.  ∅∅c∅∅ 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 

2.5.5.  ∅∅∅d∅ 

Dieser Fall ist eine weitere Definition der Subjekt-Objekt-Grenze, vgl. Toth 

(2012). 

 

Hadlaubstr. 123, 8006 Zürich 

2.6. Fünffache (totale) Leerheit 

2.6.1.  ∅∅∅∅∅ 

Vgl. die Bemerkung zu 2.2.4. 
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